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M 26 . Aormerstag den 38 . Kevruar 1878 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . - Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk, 3 Ps . mit Trägcrlohn ,
im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . Nene Abonnenten können jederzeit einireten . Einrükkungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . - - Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

L . 0 . Politische Wochenübersicht.
Ten Anfang dieser Woche bezcichnetc die fürstliche

Doppelhochzeit im Berliner Königsschlosse , welche mit

wahrhaft königlicher Pracht vollzogen wurde . Das Verzeichniß
der Theilnchmer fürstlichen Ranges weist 55 Namen ans ,
darunter 1 Kaiser und 1 Kaiserin , 1 König und 1 Königin ,
2 Kronprinzen , 5 großherzogliche , 3 erbgroßherzoglichc ,
lO herzogliche , 6 crbprinzliche und 20 prinzliche Persönlichkeiten .
— In der Neichstagssitznng vom 22 . d . Mts . kamen die

Gesetzesentwürfe , betreffend die Besteuerung des Tabaks
und die Erhebung von Reichsstempelabgaben zur Bcrathung .

In der Generaldebatte ergriff auch der Abgeordnete Kiefer
das Wort , um sich im Interesse des badischen Tabakbaues

energisch gegen das beantragte Tabaksstenergesetz ansznsprechen .
Ter Reichskanzler bekannt - ganz offen , daß er dem Tabaks -

monvpol znstrebe und die gegenwärtige Vorlage nur für ein

Provisorium ann - hme . Der Reichstag beschloß die Verweisung
der Sicuervorlagc an die Budgctkommissivn . Von den dem

Buiidesrathe zugegangencn Vorlagen nennen wir die Denk¬

schrift über den Abschluß neuer Handels - und Zollverträgc ,
die Uebcrsicht der Betricbscrgcbnisse der deutschen Eisenbahnen ,
die Beschlüsse des Justiz » nsschusscs in Sachen der Stellver¬

tretung des Reichskanzlers w . — Gleichzeitig mit der Orient¬
debatte im deutschen Reichstage sind in den Volksvertretungen
zu Wie » und Pcsth die dort gestellten Interpellationen in

derselben Angelegenheit durch die Minister Auersperg und

Tisza beantwortet worden . Während Fürst Bismarck erklären
konnte , daß durch die russischen Friedciisbcdüignngcii denischc
Interessen nicht bedroht seien , hob die österreichische Negierung
hervor , daß diese Bedingungen allerdings in einzelnen Punkten
den österreichischen Interessen nicht entsprechen und die Regelung
cieser Punkte müsse dein europäischen Areopag Vorbehalten
bleiben . Ob dieser in Form eines Kongresses oder einer Kon¬

ferenz Zusammentritt ist z . Zt . , wo wir schreiben , noch ungewiß .
Der Unterschied ist der , daß bei einem Kongreß die leitenden

Minister , bei einer Konferenz aber nur Botschafter oder

sonstige Bevollmächtigte thälig sind . Es springt in die Augen ,
daß die Geschäfte durch leitende Minister viel rascher erledigt
werden können , als durch Botschafter . Gegenwärtig scheint die

Kongreß Idee in eine Konferenz nmzuschlagcn , da der Gesundheits¬
zustand des Fürsten Bismarck dessen persönliche Theilnahmc
sehr fraglich erscheinen läßt . In Folge hiervon soll auch Fürst
Gortichakoff Bedenken tragen und Lord Derby hat sich im

englischen Unterhause ohnehin ausdrücklich für die Beschickung
durch Botschafter ausgesprochen . Ats Ort dieser höchsten
europäischen Nathsvcrsammlnng wird immer noch Baden -

Baden genannt . Der augenblickliche - Stand der orienta¬
lischen Verwicklung wird wohl am schicklichsten hier
vollends erörtert . Es ist folgender : die Friedensverhandlungen
rücken nicht erheblich vom Flecke und zwar durch die Schuld
der Türken . DaS Motiv des Zögerns ist ziemlich durchsichtig .
Sie hoffen » hne Zweifel auf irgend ein niUoevni' ,1 ovent , auf
einen Zwischenfall , der die Engländer zwinge » würde , in die
Aktion gegen die Russen einzutretcn . Letztere sind aber nicht
gesonnen , die Früchte ihrer Siege durch Hinansziehcii des

Fcisdensabschlnsses gefährden zu lassen und so hat Czar
Alexander dem Sultan einen ganz kurzen Termin gestellt ,
nach dessen fruchtlosem Ablauf russische Truppen Konstantinopcl
besetzen wurden . Ein an England gestelltes Ultimatum , das
die Rückbernfniig der englischen Panzcrflolte aus dem Marmara¬
meer und den Dardanellen fordert , würde dan^ iMbl nicht
ausbleiben . Unterdessen nähert sich auch die
flotte dem Kricgschanplatz . Sie ist zunächst
ordert . Tie Kriegsvorbereitunaen in den englischen M ^ tWien

und sonstigen Kriegsplätzcn nehmen großartige Verhältnisse an -

Bezüglich des Schicksals der türkischen Flotte zeigt sich England
sthr beherzt . Es verlauste in dieser Beziehung Deutschlands
Vermittelung . Diese Angelegenheit scheint nun dahin erledigt

zu sein , daß sich der Sultan verpflichtete , die Panzeeschifsc
nicht an England abzutretcn , während Rußland seine Forderung ,
daß ihm die sechs größten Monitors sosort anSgcliefert werden ,
znrückzog . Mit Ausnahme der Wasserstraße sind militärisch
die Russen vollständig Herren der Lage . Sie organisiren
ungeheuere Truppei ' nachschnbc und beginnen am Serelh und

an der Donau Mnssirunge » , welche die Herstellung einer nach
Westen gerichteten Lperationsbasis deutlich erkennen lassen .
Dadurch ist Rumänien und Serbien , wohl auch Oesterreich ,
ziemlich beunruhigt . Was Rumänien und Serbien betrifft , so
ist das Vertzältniß dieser Staaten zu Rußland sehr getrübt .
Tie Haltung des letzteren mächl gen Verbündeten ist derart ,
daß der Argwohn , als wolle er die Kleinen um den Preis
ihrer Anstrengungen bringen , wohl berechtigt erscheint . Rumänien

ist so ziemlich rninirt und der elegische To » , der von Bukarest
her schallt , läßt vcrmnthcn , daß man dort bereit ist , alles
über sich ergehen zu lassen . Serbien dagegen sei , so weiß die

„ Augsburger Allgemeine Zeitung " zu berichten , entschlossen ,
das besetzte Gebiet , von dem ihnen die Russen nur Nisch
gönnen wollen , nvthigensallS mit bewaffneter Hand zu vcr -

thciüigen . Verhandlungen sind übrigens noch . schwellend , der
Fürst hasst aus Verständigung mit Rußland . — Der Aufstand
in Thessalien und Epirus dauert fort , bis jetzt sind die

Insurgenten im Nachthcil . Von einer Hilfeleistung der

griechischen Regulären verlautet nichts . ^

Tagcsttcuigkeiteu .
Bade «.

— Die „ Karlsr . Nachrichten " schreiben unterm 27 . d . Mts . :
Daß die gegen den Erbauer des Hotel Germania , Herrn
v . Schm übel ansgebrochenc Gant zur Zeit in hiesiger Stadt
das Tagesgespräch bildet , liegt ans der Hand ; sind doch nicht
allein zahlreiche hiesige Industrielle dabei in Mitleidenschaft
gezogen , sondern auch die Stadt selbst ist in hohem Grade
bethciligt . Kein Wunder daher , wenn bei der leicht begreif¬
lichen Aufregung allerlei Gerüchte , mitunter der schwärzesten
Art , die Stadt durchschwiercu . Unter diesen Umstünden er¬
scheint cs angemessen , etwas Klarheit in die Sachr zu bringen
und sind wir hiezu um so eher verpflichtet , als durch ein Miß -

verständniß in der letzten Plummer unseres Blattes eine Mit -

theilnng gemacht wurde , welche einer thcflweisen Berichtigung
bedarf . Die Forderungen der beiden stabt . Kassen haben eine
Hhpothckc aus das Hotel Germania und zwar so , daß die Leih¬
hauskasse mit ihrer Forderung von 305,000 Mk . in 1 . Linie
und die städt . Hypothekenbank mit ihrer Forderueeg von
217,0 ' n - Mt . in zweiter Linie steht . Die cigcutiiche Nach -

hypvthekc besitzt eine Frau v . Siebcnkecs mit 163,000 Mk .
Es dürften daher bei einem einigermaßen günstigen Verlauf
der Angelegenheit die genannten städt . Kassen , welche mit ihren
Guthaben das unbedingte Vorrecht besitzen , ohne welchen Ver¬
lust davon kommen . Im klebrigen scheint aber Herr vcn
Schmädel das Zutrauen , welches ihm hierorts von allen Seiten
entgegengcbracht wurde , durchaus nicht zu rechtfertigen .

8 . Dur lach , 26 . Febr . Von Käiscrl . Ober Postdircktion
Karlsruhe ist eine neue Ausgabe der „ Post - und Tele -

graphen - Nachrichtc » für das Publikum " ausgcgeb - n
worden . Die Post - und Telegraphen - Nachrichten können bei
sämmtlichen Post - » id Telegraphen - Anstalten , sowie durch die
Briefträger und Landbrieftrager zum Preise von 10 Pf . das
Stück bezogen werden .
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Keuziugcn , 22 . Febr . Heute Vormittag passirten

eine stattliche Anzahl bekränzter Bernerwagelchen mit Vor¬
reitern unsere Stadt nach dein Bahnhofe , um daselbst den für
die Nachbargemeindc Tut sch selben neu ernannten Pfarrer ,
Herrn Hagenmeicr , abznholen . Ohne Aufenthalt ging der Zug
wieder zurück seinem Bestimmungsort zu . In Tutschfelden
selbst , wurde der Neuangekommene vor dem sinnig geschmückten
Pfarrhause von dem Gesangverein , Schülern und Lehrern
empfangen . Nach herzlichem Willkomm und gegenseitiger Be¬
grüßung vereinigte inan sich zu einem frugale Mahle im Gast¬
haus zur Krone , wo Trinksprüche und Lieder stets miteinander
wechselten . Ehre dem Ehre gebührt . — Weil ich doch gerade
vv» Kcnzingeu schreibe , so will ich von da niitthcilen , daß der
hiesige Gesangverein nächsten Sonntag , den 3 . Marz , ein
großes Konzert gibt , in welchem unter Anderin auch „ die
Weisheit des Mirza Schaffst " ( Gedicht von Bodcnstedt , Musik
von Mangold ) mit Chor , Soli und Orchester , zur Aufführung
gelangt . Tie Soli werden von hiesigen Tilletanten gesungen .
Das Orchester vom Stadttheatcr von Frciburg wird dabei
milwirken .

Deutsches gleich .
- - AnS dem Reichstag . Das Amerikanische Sststcin

läßt den Tabaksbau oder die Bodensteuer ganz frei und be¬
stimmt eine Fabrikaisteuer mit Rückvergütung für die Ausfuhr ,
sowie RegistrirungSgebühren , indem jeder Fabrikant und Händler
für seinen Betrieb sich einregistrircn lassen und eine größere
Gebühr dafür entrichten muß . Verbunden mit dem Einfuhr¬
zoll , unter Ermäßigung der ziemlich hohen Satze und mit Er¬
mäßigung der Kontrolmaßrcgeln würde sich dies in den Ver¬
einigten Staaten vollkommen bewährte Sststem noch am meisten
empfehlen . Jndcß hat eine sehr umständliche Erörterung
vorauszugeheu und wird eS erst weiterer Erwägungen durch
das Reichskanzleramt , den BundcSrath und d : n Reichstag be¬
dürfen , in welcher Weise diese Art der Besteuerung anwendbar
erscheint . — Tas Steuer - Programm der liberalen Partei
würde also dahin geheim für das laufende Jahr weitere
Provisorien mit möglichster Heravininderung de- Mehrbedarfs
( oder Defizits ) von 28 Millionen , Ablehnung der Steuergesetze
und Vorschlag einer im nächste » Jahre zn verwirklichenden
Tabaksstener nach amerikanischem Mnster . Für Durchführung
dieses Programms ist allerdings Aussicht vorhanden . Näheres
wird sich erst Herausstellen , wen » die Stenerdebatte beendet
und ein Beschluß der Budget - Kommission gefaßt sein wird .
Inzwischen lausen Petitionen , Vorschläge , Abhandlungen und
Tenkschrifteii sür und gegen von allen Seiten sehr zahlreich
ei » , und leider Hai siE der kaufmännischen Well auch bereits
ein Spekulationsfieber bemächtigt , welches zu hohen Preisen
große Tabakslager ansammelt , damit aber auch den Gefahren
einer Krisis anSgesetzt ist . Vor derartigen überstürzenden Ge¬
schäften ist daher nur zu warnen .

— Füiis Tage wurde vor dem Stadtgericht in Berlin
über den Mörder Thürolf verhandelt . Thürvls ist aus
Bürgel bei Jena und Schrcinergeselle . Er war dreier Mord -
thate » angeklagt 1 ) des versuchten Mordes an dem Briefträger
Kilmer 2 ) des versuchten Raubmordes an de » , Schuster Lude
3 ) des Raubmordes an der Wittwe Sabatzkst . Wegen des
ersten wurde er schuldig gesprochen und zu 10 Jahre Zucht¬
haus verurtheilt , wegen des zweiten schuldig gesprochen und
znm Tode verurtheilt , wegen des dritten wurde er freigesproche » .
Tic Anklage schilderte Thürolf als eben so brntalen wie feigen
Mörder . Er leugnete vor dem Schwurgericht fast alles , ob¬
wohl er wiederholt unter der furchtbaren Last der Schnld -
beweise zusainmenbrach und in Ohnmacht siel . Bei der Be »
tündignng des Unheils war er i » furchtbarer Ausregung , die
sogar in Thränen ausbrach ; dennoch antwortete er dem Prä¬
sidenten auf die Frage : Nu » Thürolf , wollen Sic endlich Ihr
Gewisse » erleichtern

'? — nein , ich bin unschuldig !
— Vor wenigen Tagen hat eine Zigennerbande bei

ihrem Tnrchzngc durch Regen » bürg da - Kind eines dortigen
Gericht - diencrs , ein Mädchen von 3 oder 4 Jahren , an sich
gelockt und gestohlen . Glücklicherweise gelang cs jedoch , die
Bande rechtzeitig cinzuholen , das Kind seinen Ellern un¬
versehrt wieder znznsühren und die Schuldigen dem Gericht
zn überliefern .

Hkkerreichische Monarchie.
Oesterreich macht eine Anleihe von <>0 — 100 Millionen

Gulden , sic ist von sämmtlichcn Ministern unter Vorsitz des
Kaisers beschlossen worden . Ta Rothschild und die Bank Körbe
gaben , ging man nach London und soll mehr Glück gehabt
haben . Auch über die Mobilmachung zweier Armeekorps laufen

Gerüchte . Mit dem Geld und den Armeekorps in der Tasche
wird Graf Andrasst , zum Kongreß nach Baden Baden gehen .

England . --
Das Kriegsministerium in England kauf ! 21,000 Pferde an .

Atalieu .
— Wenn der neue Papst eine kleine Vorliebe für die

Franzosen entwickelt , so kann man 's ihm . kaum verdenken .
Kaum war er gewählt , so überreichten ihm die französischen
Bischöfe 1 Million Franks als Peierspfennig . Man weiß ja ,
daß kleine Geschenke die Freundschaft warm halten .

Archland.
10,000 Russen haben St . Stefano besetzt und sehen den

Hausern in Kinstantinopel unmittelbar in die Fenster . Tas
Hauptquartier des Großfürsten Nicolaus ist daselbst .

Kürkei.
- - Ter Sultan hat eine Galgenfrist bis znm 1 . März

bekommen . Wenn bis dahin die russischen Friedensbedingungeu
nicht angenommen sind , marschiren die Russen in Konstantinopel
ein . So hat Kaiser Alexander ärgerlich dem Sultan eigen¬
händig tclcgraphirt . Tas ist eine Art seidener Schnur , wie
sie früher die Sultans den Paschas schickten , wenn sie in Un¬
gnade fielen , damit sie sich selber aushüngcu sollten . Tie
Fricdcusbcdiiiguiigeu sind in der That nicht viel besser für den
Sultan , als die seidene Schnur . Er soll nicht nur ganz Bul¬
garien , sondern auch einen Thcil seiner Pauzerflotte ausliefcru
und obendrein Geld beinahe so viel wie Frankreich Deutschland
gczahlt hat . Deshalb zögert der Sultan . Das Geld freilich
macht ihm am wenigsten Sorgen ; denn das Sprüchwort gilt
auch in der Türkei : wo nichts ist , da hat der Kaiser sein
Liecht verloren . ( Das Newstc ist , daß Rußland seinen Thci -
lnngsplan von einem Fnrsten - Kongreß bestätigen lassen will . )

Glla .
Novelle von tsurilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Schweigend durchschritten die beiden Männer den kurzen

Raum , der das Haus des Inspektors vom Schlosse trennte und
balv standen sie vor den weinuinrankteii Fenstern des Wohn¬
zimmers , ans dem ihnen ein matter Lichtschimmer cutgegen -
dlinktc . Erschrocken und athemlos blickten sie hinein und kaum
vermochte Olns einen leisen Schrei des Entsetzens zu unter¬
drücke» . Vor dem Schreibtisch des alten Talbergs stand eine
hoch aufgerichtete weibliche Gestalt mit bleichen , eingefallenen
Wangen , hohlen Augen , deren Sterne erloschen schienen , in
weißes Tuch , wie in ein Grabtuch cingehüllt .

„ Tas ist die Wahnsinnige ! " flüsterte Niels in hoher Auf¬
regung , „ die alte Christine ist sicher eingcschlafen und Ella
das arme Kind ebenfalls . Still , Herr Baron , sic sucht nach
dem Packet , wie ängstlich sic sucht , armes Weib ! der Teufel
hat Dir nichts gelassen von dem Alten . — Jetzt sucht sie links ,
— sie hal s getroffen , auch dies ist leer ? weh , ein furchtbarer
Schrei , sie sinkt — all ihr guten Geister ! "

Außer sich stürzt der alte Niels nach diesem Schrcckens -
rufe um das Hans und fand die Hauslhür , wie er mit der
Magd verabredet , nur angelchnt . Olns folgt ihm in gleicher
Aufregung und bald hatten sic die ohnmächtige Frau in ihre
Kammer gebracht , wo sic die alte Christine in ihrem Lehn¬
stuhle schlnmmenid fanden .

Ehe diese erwachte , eilte Olns ins Wohnzimmer zurück und
untersuchte den geöffneten Schreibtisch , doch Alles war leer ,
kein Blättchen Papier zn finden , — der Räuber hatte keine
Spur zurückgelasscn , um jeder Enthüllung vorzubengen .

Ohne von irgend Jemand bemerkt zu werden , selbst Ella ,
die sogleich von der Magd geweckt war , ihn nicht gesehen hatte ,
erreichte Olns sein Zimmer , während der alte Niels bei den
Frauen geblieben war .

Eine wunderbare Aufregung hatte sich seiner bemächtigt ,
er sah sich an der Pforte eines Geheimnisses , das e-r vergebens ,
seit er zn denken gelernt , anfzuklären versuchte . Tie räthsel -
haftcn Worte seines Oheims schienen ihn : plötzlich einen klaren
Zusammenhang mit Ella ' s geheimnißvvller Herkunft zu haben
und mit fiebernder Unruhe sann er ans Mittel und Wege , dem
verhaßten Günstling das Dokument zu entreißen .

Der Morgen graute bereits durch die seidenen Gardinen
der hohen Bogenfenster , als Olns die Lüster brennende Wachs¬
kerze anslvschtc und sich , vom Nachdenken erschöpft , nuaus -
geklcidet auf sein Lager warf , während eine dunkle Gestalt
mit scheuen ängstlichen Schritte » dem Schlosse zneiltc und
bald durch . eine Scitenpforte verschwand ! cs war der alte

Hßve Niels , der die Stunden seiner Ruhe der armen Wahn¬
sinnigen opferte . (Fortsetzung folgt .)



Die voriiuckernug drs gestimmten Vserdebeltnndes im Ämtsbechrk
vnriach betreffend .

Nr . 1677 . Die Herren Bürgermeister werden ausdrücklich darauf aufmerksam
gemacht , daß in dem Nainensverzeichnisse der Pferdcbcsitzer ihres Ortes , welches sie

zur Musterung mitbriugeu werden , genau ersichtlich sein muß , ob und welche Pferde
nach Ziffer n . , b . u . e . der Bekanntmachung vom 8 . d . Mts . von der Vorführung
befreit sind .

Durlach den 25 . Februar 1878 .
Großherzogtichts Bezirksamt .

Jaegcrschmid .

Tagesordnung ,
Ills Einladung ;nr äihmig

des

Bürgerausschusses
Tonnerstag . 7 . März ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Bathhauslaake .

I .
Aufstellung des Gcmcindebcdürfniß -

voranschlags für das Jahr 1878 .
II.

Wahl der Kontrolbehörde für 1878 .
III .

Bericht der Revisionskominission , die

Verbeschcidnng der Stadtrechnungen von
1873 , 1874 und 1875 .

IV.
Vorlegung der Stadtrechnnng von

1876 , und Wahl der Revisions¬
kommission dafür .

V .
Geincinderathsbeschlnß vom 14 . Jan . ,

die Aufstellung eines Ortsstatnts im
Sinne des Z . 34 des Armcngesetzes btr .

VI.
Gcincinderathsbeschluß vorn 31 . Dez .

v . I . , Verpachtung von Wiefengeländc
au Großh . Wasser - und Straßenbau -

Verwaltung zur Materiallagerung .
Turlach , 26 . Fcbr . 1878 .

Der Gcmeinderath :
C . Friderich .

Sicgri st .

Köhlingen.
Stammholzversteigeruug.

Die hie¬
sige Ge¬

meinde läßt
Freitag ,
1 . März

_ im Gabcn -

schlag 18 nachgcnannte Stämme öffent¬
lich versteigern :

92 Eichen , welche sich zu Holländer
Bau - und Nutzholz eignen , 19 Forlen ,
zu Bau - und Nutzholz geeignet ,
5 Buchcnstämme .

Die Zusammenkunft ist Vormittags
U Uhr im Schlag , zunächst bei dem
Neuhose .

Jöhlingcn , 22 . Febr . 1878 .
Das Bürgermeisteramt :

_ H i r n ._
Stupferich.

Nindsfasel -Versteigerung .
^ 'li uächsten Freitag , den

! . März . Nachmittags 1 Uhr ,
- ^^ ^ ^ - vcrsteigcrt die hiesige Gemeinde

einen fetten Nindsfascl , wozu
Liebhaber mit dem Bemerken cingeladcn
werden , daß die Zusammenkunft am Rath¬
hause stattfindet .

Stupferich , 23 . Februar 1878 .
Der Gemeinderath :

Weiler , Bürgermeister .

Dickrnbeilsind zu verkaufen
Aappenstraße 12 .

Königsbach.
Stammholzversteigerung.

Am Mittwoch den 6 . März . Vor¬
mittags 9 Uhr anfangcnd , wird im Gc -
mcindcwald Königsbach , Distrikt Einberg
folgendes Stammholz öffentlich versteigert :

115 Eichen ,
II Buchen ,

5 Birken ,
9 Tannen und Forlen , sowie
1 Rusche .

Tie Zusammenkunft ist Vormittags
8s^ Uhr beim Rathhaus dahier .

Kvnigsbach , 25 . Febr . 1878 .
Der Gemeinderath :

_ I . Wen tz ._

Holz -Verftcigernng .
Nr . 93 . Aus dem

Ettlingcr Stadtwalde
werden mit Borgfrist
bis 1 . Oktober l . A
am Samstag den
2 . März l . I . nach¬

stehende Hölzer versteigern
Aus Distrikt I . , Abth . Brudergartcn ,

Stcigenrai » und Hannesenberg :
16 sehr schöne Rothbuchcn mit
27,82 Festmctcr ; 10 Ster etwas
anbrüchige buchene Scheiter , 22 Ster
buchen Klotzholz , 5 Ster buchene ,
3 Stcr gemischte und 2 Ster forlene
Prügel ; 40 Erbsreisbüschcl und
4 Loose Schlagraum .

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
am Schützenkreuz .

Aus Distrikt II . , Abth . Vorderer und
Hinterer Hasenberg :

1 Eiche IV. Klasse und 1 Forle
III . Klasse ; 4 Ster hainbuchcne ,
182 Ster buchene Scheiter I . Klasse ,
20 Ster anbrüchige buchene Scheiter ,
42 Ster buchen , 2 Ster gemischtes
Klotzholz , 3 Stcr hainbuchcne , 4 Ster
buchene und 2 Ster gemischte Prügel
und 25 buchene Wellen .

Zusammenkunft Vormittags 11 Uhr
an der Spinnerei und Weberei .

DaS Buchenscheitholz lagert neben
der Albthalstraßc bei der großen Fabrik .

Ettlingen , 26 . Febr . 1878 .
Stadtbezirk - forstci :

v . Stetten .

Maurersterbkassenverein.
sDurlach . s Sonntag den Z . März ,

Nachmittags 2 Uhr , findet im Gast¬
haus zum „ Ochsen " die statutenmäßige

Generalversammlung
statt und bittet um vollzähliges und
pünktliches Erscheinen

_ Ter V orstand.

Pferdedüuger-Versteigerung.
sDurlach . ^ Das Dung - Ergcbniß aus

den hiesigen Militärpserdestallungen wird
Tonncrstag , 28 . Februar ,

Vormittags 11 Uhr ,
bei den Stallungen selbst in öffentlicher
Steigerung verkauft werden .

Fleischpreise
vom 1 .— 15 . März 1878 .

( Die Preise verstehen sich hier pro Kilogramm . )

Aamkn des ZLehgers . Rind¬fleisch

. -o -s

.M
Pf. Pf. Pf. Pf. Pi

Britsch , I . Chr . . . — 64 68 64
Bull , Julius . . . ,_ 64 68 64
Ctaupin, Wilhelm — 64 68 64
Dörr , Karl , . . . . 70 _ 68
Jung zum Bahnhof — 68 64
Kindlcr, Karl . . . 64 68 64
Kleiber , Christian . . 70 — 70 66
Korn Gustav . . . 68 — 68 64
Krieg, Christian . . — 64 68 64
Löffel , Ernst . . . 64 68 64
Löffel , Heinrich . . . — 64 68 64 50
Steinbrnmi , Friedrich .
Weigel, Leopold . .

— 64 70 66 —
— 64 68 64 -

Durlacher Mcker - Henostenschaft .
Brodpreise

vom 1 .- 15. März 1878 .

Namen des Millers .
« s
s x Z Z

>V r> »>

Bahm . . . .
Bausenwein . .
Büchele, Jakob
Büchte, Wittwe .
Göpferich, Leopold
Heidt , Christian .
Äindlcr , Friedrich
Kleiber , Philipp .
Langendem , Christof
Leppert , GallnS .
Mvrlock , Kar ! . .
Steinmetz , Rudolf
Weißiug er , Heinrich

Gr . Pi - ^Pf. Pi .
100 40 40

36 40 40
36 40
36

'
40 40

36 40
36 40
— . 40 40
36 40 40
36 40 —

40 40
^ 36 40 40

36 40 —
36 40 40

Brvdpreise .
sDurlach .f Für die erste Hülste des Monats

Mürz kostet bei Unterzeichnetem
1 Kilo Kalöweihörod . . .-',5 Pf .
1 "

„ Uchwarzbrod . . 37 „
Siegrist , Herrenstraße 5 .

Geld -Anerbieten .
Ans dem Kirchcnbansond

Berg hanscn sind
1200 Mar »

g »ge» vorschriftsmäßige Pfand -
Verträge sogleich ausznleihen . Näheres
bei Rechner Beruh . L' amprccht .

Kleiderkästen,
einthürige , tannene , hat zu verkaufen

Schreiner Krieg .

Rebscveere »,
von der bekannten besten Sorte , sind
wieder zn haben bei

Wiltjekm Hrimm ,
dem Gasthaus zur Blniuc gegenüber .

Oie

VON

tur alte Inesi ^en »ml im^viiirti ^ eu /.rinmr - n
beünäet sieb bei

L i ttiiktni t nin Nnin .

x:e^eui>ber
der 1I»»pt >>üst / ei ! 15 xeLeiniber

der Ibmptpe>:

ZT " tiileielie Kreise wie bei äen
Heitungsexpeititionen seidst . Sei grösseren
-tuitrSgen kierron neck entsprecbenös lin
bnttbevvilliKiinte .

fle
is

ch
.
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Sonntag , 3 . März 1878 :
Großer

Masken -Wall . Ms

mir verstärktem Orchester , wozu ergebenst cinludet
Tina Mns -Rothc .

LS " Anfaiij, 7 Zllir .
'7W

NL . Fra '. l Federleehner aus .Karlsruhe wird sich mir ihrer
Maskeri -Girrderobe eiusiudem

d Dmillcher Zchmarkt .
^

^ Alle Sotten
P Messing -, Blech » . Schwarz
1 blechwaaren
D zu sehr billigen Wreisen .
7 Stück für Stück :m Pfennig . «d
r Die Bilde befindet sich am Eingang des Ratlchauses W

>1i rnrd ist mit einer reiben Firma verseben . tW

Gasthaus zum Löwen . Grötzingen .
drächsteir Fastnacht - Sonntag findet im Gasthaus zum

Vewen in Grötzingen

lchkMM TnOMiMliß
statt ; es wird siir gute Speisen und Getränke liebst Backwerk
bestens gesorgt sein und ladet ergebenst ein

August Metzler zum Löwen
in Grötzingen .

Saud- und StecWmMn
empfiehlt

Gustav Schmidt,
üettenschmied hinterm Nachhalls .

Steingut und PrMrlMMkll
sind bei mir jeden Donnerstag in meinein Verkaufslvkal

Gasthaus zun » Zähringer Hvf in Durlach — in großer
Niiswahl und zu billigen Preisen zu haben .

_ Severin Vollmer aus Haslach.
Rübenmüijle ,Brennholz. L'Lr. rchenes ,

per Sker
10 Mark frei vor das Haus geliefert ,
hat aus Auftrag zu verkaufen

Louis Luger ,
Lammstraße 26 iu Durlach .

Bestellungen hiefür werden fchuellsteus
besorgt .

Eine Wohnung
von zwei Zimmern snmmt Zugehör nebst
Stallung und Duugplatz ivird auf April
zu mietheu gesucht, ' Anerbieten au die
Expedition dieses Blattes .

Ersinn llpN circa Zentners
rrsd ilt . ' E tl , sind verkaufen

H ' frnzvorsladL öl .

zu kaufen gesucht : von wem ? sagt die
Expedition dieses Blattes .

ALU - Ter Hfarracker am Auer Weg
ist auf 6 Jahre zu verpachten . Nähere
Auskunft erlheilt

Stadtpsarrer Specht .

Handwagen ,
Kriedrich Holdschmidt , Schmied,

' Jägerstraße 14 .

Straßeuwart Joh . Müller - Wtb .
iu Grötzingen .

Kommenvcu Sonntag , den 3 . März
findet bri gut besetztem Orchester

Han; Aergnügen
statt , wozu ergebenst einladrt

_ K . Weis;.
Die Anzeige iu dir . 23 d . B ! . , Wider '

ruf betreffend , ist von Tüncher ötarl
Till ausgegangen .

Stächttbeer- u . Iohanntt -
bee^Pflauzeu ,

alte und junge , von den besten Sorten ,
verkauft billigst

Bahnwart Steiger Wtb .

^ Cntlarrfener Hrrnv. ^
^ iiüudin, grau und A
^ Ms ^ W ^ W weiß getigert , mit A
^ sogen . Glas - ^
<4 äuge und auf den Ruf „ Picolette " ^

hörend , ist entlaufen . Mau bittet , ^

^ dieselbe bei Vvrkonimcn gegen gute ^
Belohnung iu das v . 8t . üncirs '

sche ^
^ Schloß iu LIöuigsbach zurück - ^
Z zulieferu . ^
« l Vor Ankauf wird gewarnt !

Eine Wohnung von einem Zimmer
mit Klicke und Holzplatz ist auf den
23 . April zu vermietheu bei

Korbmacher H 'uelii .

MiWimpe »,
ganz eiserne , ucucftcr Konstruktion , :ver -
dcn billigst augesertigt von

I . Fr . Benz , Schmiodmerstcr
in Grötzingen .

Es ist zu jeder Zeit eine Pumpe auf
meinem Platze zu Jedermanns Einsicht
ausgestellt .

Soeben erschien iu Zs. Korner ' L, Brr -
lag . Berlin . Friedrichslraße 235 :
Rettuua von Truttlsuchl

und Beseitigung ihrer schrecklichen
Folgen .

Ein Wort zur Warnung und Be¬
ruhigung aller derjenigen , welche von
diesem Laster geheilt und wieder in
sicheren Besitz von Gesundheit gelangen
wollen .

- Hweis 50 H s.
Gegen Einsendung dieses Betrags iu

Briefmarken ivird dieses Werkchcu jedem
franko zugesanvt .

Wenwerls zum Bauen ,
5 Viertel , werden vergeben ; zu erfragen
bei Metzger Karl Order in Turlacb .

7M Mark
können gegen doppelte Versicherung ans
den 13 . Mai ansgeliehen werden ; 'wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes .

Che - Arrfgevot .
26 . Fcbr . : Benjamin Meyer , lediger Kaufmann

von Güdingen , wohnhaft zu
Böhinisch -Leipa , und die ledige
Thekla Heidt von Weingarten ,
z . Zt . hier wohnhaft .

Stadt Turiach .
Ltandeslorchs - Äussüge .

Gestorben :
26 . Febr . : Margarethe , Bat . Jakob Maag ,

Schreiner , 4 Wochen all .
Redaktion , Druck und Verlag von Ä . Tups , DurUich .
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